
Die Schwankungen, die im Westen wegen 
des Ruhr diktats eingetreten sind, sind 
außerordentlich groß. Der Druck auf die 
Sozialdemokratie war nie so stark wie zu 
der Zeit der Verkündung des Ruhrdiktats 
und der sogenannten, Sicherheitsbehörde, 
des Sicherheitsamtes, das in Wirklichkeit ein 
Verwaltungsamt der deutschen Industrie 
darstellt.

ln einem Artikel von Herbert Kriedemarm 
im Sozialdemokratischen Pressedienst heißt 
es offen, daß eine so schwere wirtschaft­
liche Lage im Westen Deutschlands, wie 
sie sich fetzt vorbereitet, die Position Ost­
deutschlands und dessen Einfluß auf den 
Westen nur verstärkt. Schumacher selbst 
schreibt, daß sich die Sozialdemokraten 
unter diesen Umständen nicht gegen den 
aus dem Osten kommenden Einfluß werden 
halten können. Welche Sorgen hat Herr 

Schumacher! Und Ollenhauer fleht die Im­
perialisten an, die Lage der Massen in 
Westdeutschland zu erleichtern, und ruft, es 
gebe doch kein anderes Mittel gegen den 
Osten als die Schaffung sozialer und gerech­
ter Arbeitsbedingungen für die ganze Be­
völkerung Westdeutschlands. Gerade das 
soll jetzt beseitigt, verhindert, restlos über­
wunden, werden, Ja, es stimmt, im О st en 
g e h t  d i e  E n t w i c k l u n g  v o r ­
w ä r t s ,  i m  W e s t e n  g e h t  s i e  z u ­
r ü c k .

Ich glaube, daß unter solchen Umstän­
den der Kampf gegen die Bonner Treiber, 
gegen das Bonner Machwerk in unserer 
Bevölkerung ungeheuer verstärkt werden 
muß, daß wir die Frist, die uns gegeben 
ist, durch die Volksausschüsse tatsächlich 
ausnützen müssen.

Es ist notwendig, nicht nur über unseren 
Verfassungsentwurf zu referieren, sondern 
ihn dem Bonner Grundgesetzentwurf 
gegenüberzustellen, um so zu zeigen, wo­
hin drüben der Karren läuft und wogegen 
wir uns zu verwahren haben.

Wir stehen, wenn wir den Blick auf ganz 
Deutschland richten und die vor uns liegen­
den Aufgaben betrachten, jetzt vor der 
N o t w e n d i g k e i t ,  d i e  V o l k s a u s ­
s c h u ß b e w e g u n g  z u  v e r t i e f e n  
u n d  z u  v e r s t ä r k e n .  Wir werden in 
der Zeit vom 2, bis 11. Februar in allen 
Ländern Landeskonferenzen der Delegier­
ten der Volksausschüsse mit dem Thema 

Nationale Selbsthilfe gegen . Ruhrdiktat 
und Besatzungsstatut“ durchführen. Hier 
heißt es, mobil zu machen, die Kräfte auf­
zurütteln, Alle führenden Kräfte, alle Vor­
sitzenden der Massenorganisationen und 
Parteien müssen in diesen Tagungen auf - 
treten und müssen sie zu großartigen na­
tionalen, demokratischen Kundgebungen 
gestalten, damit sie sich nach dem Westen 
auswirken und damit eine stärkere Argu­
mentation gegenüber dem Westen möglich 
ist. Wir müssen den demokratischen Kräf­
ten im Westen durch unsere Volkskongreß­
bewegung und durch nationale Proteste 
jede nur mögliche Hilfe leisten. Wir müs­
sen unseren Rundfunk und unsere Propa­
ganda verbessern, um durch alle diese 
Maßnahmen unser Ziel zu erreichen.

O t t o  S c h ö n  (Sachsen) 

Verbessert die Arbeit
der VoUisausschüssel

Aus der Bedeutung 
der Volksausschüsse er­
geben sich ihre g e g e n ­
w ä r t i g e n  A u f g a ­
b e n .  Es wird eine be­
sondere Aufgabe der 
Volksausschüsse sein, die 

Erkenntnis der nationalen Probleme im 
deutschen Volk zu vertiefen und gleich­
zeitig den Kampf gegen den Nationalis­
mus zu führen, indem wir die Ursachen 
unserer Lage aufzeigen, indem wir Auf­
klärung über das Eintreten der Sowjet­
union und der volksdemokratischen Län­
der für unsere nationale Einheit und einen 
gerechten Frieden schaffen, indem wir 
über das Verhalten der westlichen Be­
satzungsmächte und ihre gegen die natio­
nalen Interessen des deutschen Volkes ge­
richteten Pläne und Ziele ebenfalls die 
entsprechende Aufklärung schaffen, indem 
wir aber auch zugleich die verräterische 
Politik der Führung der Sozialdemokrati­
schen Partei, der westlichen bürgerlichen 
Parteien und ihrer Gefolgschaften in den
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westlichen Sektoren Berlins aufzeigen, in­
dem wir zugleich auch das demokratische 
Bewußtsein in unserem Volke. stärken und 
so den Boden für eine fortschrittliche Neu­
ordnung unseres zukünftigen Staats-, Wirt­
schafts- und Gesellschaftslebens auf allen 
Gebieten in ganz Deutschland bereiten.

Zu diesen Aufgaben gehört aber auch der 
K a m p f  g e g e n  d i e  A n t i s o w j e t ­
h e t z e  und die Hetze gegen die volks­
demokratischen Länder.

Der Kampf gegen diese Hetze ist eine 
wesentliche Voraussetzung für die schnelle 
Herstellung unserer nationalen Einheit und 
muß seitens der Volksausschüsse mit aller 
Energie geführt werden.

Unsere Genossen müssen in enger Zu­
sammenarbeit mit den Vertretern der an­
deren Parteien dafür sorgen, daß rück­
schrittliche Kräfte aus den Volksausschüs­
sen entfernt und durch fortschritt­
liche ersetzt werden. Geben wir uns kei­
ner Illusion hinI Die Aktivität der Volks­
ausschüsse und ihre Fähigkeit, die Massen 
des deutschen Volkes für unsere Haupt­
aufgabe zu mobilisieren und auch zu höhe­
ren Formen unseres Kampfes zu bringen, 
hängen letzten Endes von der Aktivität 
der Arbeiterklasse und ihrer Avantgarde, 
unserer Partei, ab.

5000 zusätzliche Arbeitsstunden leistete die Belegschaft der 
Bautzener Waggonfabrik unter Leitung des Aktivisten Kilian, um diesen 
Viertelzug für die berliner S-Bahn wiederherzustellen. (Aufn. Qrohs)
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